26.03.12

Inklusion & Schule


 

Ein voller Vortragssal im Kaiserhof


 

Organisator Markus Scheuermann begrüßt und führt durch das Programm


 

Prof. Dr. em. Hans Wocken plädiert energisch für Inklusion


 

Pause - Gespräche und großer Andrang am Büchertisch


 

Diskussion - die beiden Gebärdendolmetscherinnen haben alle Hände voll zu tun

Die erste Vortragsveranstaltung "Inklusion & Schule" war ein voller Erfolg. Fast 100 Interessierte folgten der Einladung von Markus Scheuermann zum Vortragsabend mit Prof. Dr. em. Hans Wocken und Thomas Gehring, MdL. 

Zunächst klärte H. Wocken an sehr anschaulichen Beispielen die unterschiedlichen Begriffe "Integration" und "Inklusion". 
Sein Fazit: "Die Schule der Zukunft ist Vielfalt." 

Thomas Gehring berichtete aus dem Landtag und den Kompromissen der fraktionsübergreifenden Arbeitsgruppe "Inklusion", um anschließend den weiteren, noch notwendigen Weg aufzuzeigen. 

Nach den beeindruckenden Vorträgen, in denen die beiden Redner energisch für Inklusion eintraten, begannen die ersten Diskussionen in der Pause. Die darauf folgende eineinhalbstündige Diskussion brachte vielfältige Aspekte zur Sprache, abhängig vom Grad und der Art und Weise der Betroffenheit mit dem Thema. Dank der beiden Gebärdendolmetscherinnen konnten sich auch zahlreiche anwesende Gehörlose beteiligen. Aus deren Sicht wird Inklusion eher kritisch betrachtet, nicht zuletzt wegen der Kosten. Dieses Argument ließen die Referenten so allerdings nicht gelten. 

 

Als Ergebnisse bleiben festzuhalten:

· "Inklusion" geht alle an! 

· "Inklusion" ist kein Randthema nur für Menschen mit Beeinträchtigungen! 

· Die Lehrerausbildung / -fortbildung muß verbessert werden! 

· Lehrer brauchen Unterstützung - auch von den Eltern! 

· Bildung ist wertvoll - also darf sie auch was kosten! 

· "Inklusion" ist kein Sparmodell! 

· "Inklusion" muß in Bayern endlich 'Chefsache' werden! 

· Verwaltungen müssen durchgängig "inklusiv" denken und nicht nur abteilungsweise! 

· Es kann noch ein wenig dauern - aber die Qualität muß stimmen!

 

In nächster Zeit ist geplant, mit interessierten Teilnehmern zusammen einen Inklusions-Verein in Landshut zu gründen.

